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Obstgutbetreiberin Elfi Triebe führt einen Probeschnitt an einer Sauerkirsche aus. Noch sind die Temperaturen für einen fach-
gerechten Beschnitt an demKirschbaumzu kühl. Fotos (): Andreas Schott

Dörfliches
Leben weiter
entwickeln

Straßensanierungen
im Ort geplant

Schöngleina.Das dörflicheMit-
einander soll auch in diesem
Jahr weiter entwickelt werden.
So findet am30.Aprilwieder na-
he dem Spielplatz das Walpur-
gisfeuermit einemFackelumzug
statt.Der sehr aktiveFeuerwehr-
verein zeichnet für die Durch-
führung verantwortlich. Schon
einen Tag später, am 1. Mai,
wird wieder der Maibaum im
Ort gesetzt. „Hier übernimmt
der Dorfklub die Regie. Er orga-
nisiert zudem einmal im Jahr
auch ein Dorffest für unsere
knapp 500 Einwohner“, infor-
mierte der Bürgermeis-
ter Holger Mix. Auch
ist der Dorfklub fe-
derführend bei den
Faschingsveranstal-
tungen und denWeih-
nachtsfeiern. Das sei
für den dörflichen Zu-
sammenhalt wichtig.
Am 18. März tritt der

Gemeinderat des Ortes
zusammen. Auf der Tages-
ordnung steht unter ande-
rem der Beschluss desHaus-
halts für 2013. „Für dieses Jahr
planen wir noch Ausbesserun-
gen an der Ortsstraße sowie am
Alten Gut“, teilte Holger Mix
mit. OTZ

Schöngleina
mit Vorhaben

für 
Wohnbebauung und

Obstlehrpfad

Schöngleina. Mit einigen Vor-
haben noch in diesem Jahr war-
tet die Gemeinde Schöngleina
auf. Wie Bürgermeister Holger
Mix (49) auf Anfrage mitteilte,
wolle man unter anderem das
2004 erschlossene neue Wohn-
gebiet weiter entwickeln. „In
den letzten Jahren haben sich
die ersten Familien in dem neu-
enWohngebiet angesiedelt. Wir
hoffen, weitere Wohnflächen
vermarkten zu können“, so der
Bürgermeister. Die Chancen da-
für stehen nicht schlecht. Die
Nähe zu Jena sowie günstige
Grundstückspreise sind Argu-
mente, die die Attraktivität für

den Standort heben. Nach der-
zeitigem Erschließungsstand
könnenhier bis zu 29Häuser ge-
baut werden. „Optional könnte
in einer zweiten Ausbauphase
dasWohngebiet vergrößert wer-
den, so dass bis zu 60 Häuser
hier stehen könnten“, so Holger
Mix. Im Altdorf stehen rund 80
Wohnhäuser, zeichnet er die
möglicheDimension auf.
Und auch am Ortseingang

von Schlöben kommend, wird
in diesem Jahr noch einiges an
den ehemaligen Kuhställen pas-
sieren. „Die Gemes Abfallent-
sorgung und Recycling in Zinna
hat die alten Stallanlagen erwor-
ben. Ein Teil der Hallen soll ab-
gerissen werden und zudem soll
eine neue Lagerhalle gebaut
werden. DieGemeswill dort La-
gerkapazitäten für Holz bezie-
hungsweise Hackschnitzel
schaffen, um zum Beispiel das
Biomasseheizkraftwerk in
Hermsdorf beliefern zu kön-
nen“, informierte Bürgermeister
HolgerMix.
Des Weiteren will die Gemes

Lagerflächen für Salz bereit stel-
len, das für denWinterdienst ge-
nutzt werden kann, sagte er wei-
ter.
Beteiligen wird sich die Ab-

fallentsorgung und Recycling
GmbH finanziell auch am Auf-
bau eines Obstlehrpfades am
„Lämmchen“, als Ausgleichs-
maßnahme zu den erworbenen
Stallanlagen. Gleichfalls bringt
sich neben der Gemeinde auch
das Obstgut Triebe ein. Alte
Obstgehölze sind gepflanzt.
Jetzt sollen noch Sitzgelegenhei-
ten entstehen, soMix. OTZ

Mitten im Obstbaumverschnitt
An Apfel- und Birnenbäumen erfolgt seit ein paar Wochen im Obstgut Triebe der Beschnitt. Kirsch- und

Pflaumenbäume folgen bei wärmerer Witterung. Obstgut investiert weiter in Technik.

VonAndreas Schott

Zinna. „Auf dem Gut haben wir
immer etwas zu tun. Langeweile
kennen wir nicht“, erklärt Obst-
gutchefin Elfi Triebe. Seit meh-
rerenWochen sind dieObstbau-
ern auf den Plantagen unter-
wegs, um Apfel- und Birnenbäu-
me einen fachgerechten Schnitt
zu geben.
Und jetzt freuen sich dieObst-

bauern auf die steigenden Tem-
peraturen in den nächsten Ta-
gen. „So wie die Meteorologen
es jetzt vermelden, soll es Tag für
Tag wärmer werden“, freut sich
Elfi Triebe. Denn noch längst
nicht abgeschlossen sind die
ArbeitenbeimVerschneidender

Obstbäume. Kirschen- und
Pflaumenbäume sind als nächs-
tes dran. „Hier sollte man erst
beginnen,wennesnichtmehr so
kalt ist und die Witterung keine
wesentlichen Frostgrade mehr
mit sich bringt. Auch übermäßi-
ge Feuchtigkeit ist nicht unbe-
dingt angeraten“, klärt Obstbau-
expertin Elfi Triebe auf.
Dagegen seien die ersten

Schnitte im Weinberg des Obst-
gutes bereits erfolgt. Und auch
hier müsse es in der nächsten
Zeit weitergehen. Denn stehen
die Pflanzen schon allzusehr im
Saft, neigt derWein schnell zum
„Bluten“ – so bezeichnen die Ex-
perten den austretenden Saft –
„und das wiederum verklebt die

Augen, sprich die Knospen, die
es dann schwerer haben auszu-
treiben“, erklärt sie.
Mit den Weinpflanzen am El-

fenberg ist Elfi Triebe zufrieden.
„Sie sind ganz gut über denWin-
ter gekommen.“ Ein hoffnungs-
frohes Zeichen.
In diesem Jahr haben die

Obstgutbetreiberweiter in Tech-
nik investiert. Seit ein paar Wo-
chen werde ein maschinelles
Schnittgerät zum Beschneiden
der Obstbäume auf den Planta-
gen eingesetzt. Nach den ersten
Eindrücken sei man mit der
Technik zufrieden, so Lars Trie-
be. Allerdings bleibe ein Korrek-
turschnitt bei einzelnen Bäu-
mennicht erspart.Dennoch spa-
re man insgesamt Zeit, lautete
das erste Fazit.
Im Blick haben müssen die

Obstbauern auch ihre Böden.
Wenn der Frost raus sei, müsse
man Bodenproben nehmen und
analysieren lassen. Das sei wich-
tig, um zu erfahren, welche
Nährstoffe benötigt werden, die
man dann gezielt zuführen müs-
se, so die Fachleute.
Derweil geben sich im Obst-

gut beimHofverkauf, der täglich
geöffnet ist, die Leute fast die
Türklinke in die Hand. Eine Je-
naerin hat sichmit mehreren Ki-
lo Äpfel eingedeckt. Sie komme
regelmäßig nachZinna insObst-
gut, erzählt sie. Gleich nebenan
füllt eine Frau aus Weißenborn
die Tüte voll mit Äpfeln. Auch
sie zählt sich zur Stammkund-
schaft, lobt die Qualität der ein-

heimischen Früchte und
schwärmt ebenso wie ihre Vor-
rednerin von den bezaubernden
Festen imHofgut.
Damit die Kundschaft über

das ganze Jahr über frische und
kackige Früchte verfügen kann,
werde das Obst in einem Kühl-
haus bei konstanten Temperatu-
ren umdie zweiGradCelsius ge-
lagert. „Und im Kühlhaus wer-

den auch keine Gase oder sonst
irgendwas versprüht, um die
Haltbarkeit zu erhalten. In dem
Kühlhaus ist nur Luft“, klärt Elfi
Triebe auf.
Verkauft wird das Obst vom

Gut Triebe auch auf dem Jenaer
Wochenmarkt. Immer Diens-
tag,Donnerstag undSonnabend
kann die Ware dort erworben
werden.

Schön
gleina

Täglich ist der Hofladen im Obstgut Triebe in Zinna
geöffnet.
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Holger Mix (), Bürgermeister
von Schöngleina.
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Madeleine Müller mit einem Korb voller Äpfel der
Sorte JonaGold.

Kirche
organisiert
Höhepunkte
Am . April wieder
Blütengottesdienst

Schöngleina. Die Kirchgemein-
de Schöngleina, sie besteht aus
MitgliedernderOrteAlbersdorf,
Bobeck, Gröben, Mennewitz,
Podelsatz, Rabis, Scheiditz,
Schlöben, Trockhausen, Wal-
deck und Zöttnitz, sorgt auch in
diesem Jahr für zahlreiche
Höhepunkte.
So findet am Sonntag, dem

28. April, ab 10 Uhr wieder ein
Blütengottesdienst mitten in der
Plantage des Obstgutes Triebe
statt.
AmPfingstsonntag – 19.Mai –

treffen sich die Mitglieder der
Kirchgemeinde zum Pfingstgot-
tesdienst. Wie Kirchengemein-
demitglied Elfi Triebe informier-
te, verbringt man den Nachmit-
tag bei Kaffee und Kuchen ge-
meinsam. Vormerken sollten
sich Interessierte die Samstags-
kinderkirche mit Spielen, span-
nenden Geschichten, Basteln
und gemeinsamen Essen an der
Feuerschale. Die Termine dafür
sind der 23. März, 27. April und
der 25. Mai, jeweils von 9 bis
12 Uhr. OTZ
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